
Gottesdienstordnung 

Sternsingen 2022 - auch in Corona-Zeiten ein Segen   

Auch heuer werden die Sternsinger wieder nicht von Haus zu Haus gehen.  

„Gesund werden – gesund bleiben. Ein Kinderrecht weltweit“ lautet das Motto der 
64. Aktion Dreikönigssingen. Anhand von Beispielprojekten in Ägypten, Ghana 
und dem Südsudan wird gezeigt, wo die Hilfe der Sternsinger ankommt und wie 
die Gesundheitssituation von Kindern verbessert wird. 1959 wurde die Aktion 
erstmals gestartet. Inzwischen ist das Dreikönigssingen die weltweit größte 
Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für Kinder in Not engagieren. Rund 1,23 
Milliarden Euro sammelten die Sternsinger seit 
dem Aktionsstart, mehr als 76.500 Projekte für 
benachteiligte Kinder in Afrika, Lateinamerika, 
Asien, Ozeanien und Osteuropa wurden in dieser 
Zeit unterstützt. 
Mit ihrem aktuellen Motto machen die 
Sternsinger auf die Gesundheitsversorgung von 
Kindern in Afrika aufmerksam. In vielen Ländern 
des Globalen Südens ist die Kindergesundheit 
aufgrund schwacher Gesundheitssysteme und 
fehlender sozialer Sicherung stark gefährdet. In 
Afrika sterben täglich Babys und Kleinkinder an 
Mangelernährung, Lungenentzündung, Malaria 
und anderen Krankheiten, die man vermeiden 
oder behandeln könnte. 

Bei der 63. Aktion zum Jahresbeginn 2021 hatten die Mädchen und Jungen aus 
8.000 Pfarrgemeinden trotz der Corona-Situation rund 38,2 Millionen Euro 
gesammelt. Mit den Mitteln fördert die Aktion Dreikönigssingen weltweit Projekte 
in den Bereichen Bildung, Gesundheit, Pastoral, Ernährung und Nothilfe. 

Bei den Gottesdiensten mit der Dreikönigsweihe und am Dreikönigsfest 
werden die Ministranten als Sternsinger kommen. Hierbei und an den 
folgenden Tagen kann man dann in der Kirche das Dreikönigswasser, den 
Weihrauch und bei Bedarf die Segensaufkleber abholen. Zugleich kann 
natürlich eine Spende für das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ 
abgegeben werden. 

 

 


